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^Vk^ 3ntMgenMlt zur Laikacher Zeitung ,̂,
(1086—2) Nr. 338.

Erekutive Feilbictung.
Von dim k. k. Vezirlsamte RcNschach,

als Gericht, wiro hielnit bekannt gemacht:
Es sei über das Auslichtn des Hin.

^artholmä Rcitz von Ratschach, gsgei,
îranz nnd Maria Schibert von Iasbine

^ n e „ . aus dem Urtheile vom 20. Juni
?863. Z. 370. schuldiger 284 ft. 47 lv,'
ost. W. o. «. o., in die ekecutioe öffent»
liche Velslcigtlllilg der den Letztern ge>
hörige«. i l„ Gruuol'uche oeö Gnles Hili«
uitsch .^i!) 1!rli..Nr. 14. uerlonimenden
Neali<ät im gerichtlich erhobenen Schäz«
znngswerthe von 1058 ft. 65 kr. ö. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselben
die drei FeilbietungSlagsatzlmgen auf den

28. J u n i .
28. J u l i und
29. August l. I „

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gelichlskanzlei mit dem Anhange be>
Nimmt worden, baß die feilzubietende Neali
lät nnr bet der letzten Feilbietung auchun«
ler dem Schätzmigswerlhe an den Meist-
bietenden Hinlangegeben werde.

DaS Schätznngsprolokoll, der Grund-
bllchstklract und die i!izllalio>'sbedingniss,
können bei diesem Gesichte in den gewöhn
lichen AmtSstnoden eingesehen werben,
' l ^ , K. t. Bezirksamt Natschach, als Ge>
t'cht. am 16. Mal 1864. . , / ,

(1109-2) Nr. 1461.

Wrekutive Feilbietung.
"'' ^Von dcm k. k. 'VezirkSamte Mottling,

als Grricht. wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Josef

^ug von Goitschce, gegen Jakob Modi»
Von Verzlnzl) wegen, auS dcm Vergleiche
von, 25. Februar 1862. Nr. 841, schul-
blger 483 si. öst. W. o. .<>. c., in die en«
kllllue öffentliche Verweigerung drr, dem
"ltztern gehörige», im GrundbuchedesGu»
^Sn>uk^ul)Rltf..Nr, 163. und im Grund,
buche des Gutes Semizh «ul> Kurr.'Nr. 332
uorkommenbcn Realitäten sammt Au» uuo
äugehör. <m gerichtlich erhobenen Schäz«
ilmgslverthe von 1908 st. öst. W. gc-
'"iUiget. und zur Vornahme derselben
b»e erckuliveu Feilbieungs'Tagsatzunge»
^uf ^ , l ,

27. J u n i .
29. J u l i und

j . . . 29. Augl lstd. I .
«eoesmal Vormittags »m 9 Uhr. in dieser
"erichtakcmzlti mit drm Andai'ge bestimmt
'""den. daß die feilzubietenden Realitäten

nnr bei der letzten FeilbieNmg auch unter
dein Schcihnngöwerlhe an den Meist-
bietenden hmtangcgetnn werde.

Das Schätzni>gsprotololl, der Grund»
bnchse t̂rakt n»o dic Lizitatioxöderingnissc
löxnen l'ei diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen AnUSstunde» cingesrhen werdln.

N. k. Vezittsamt Mottling, als Ge-
richt, am 20. April 1864.

(1137—2) Nr. 8308.

Fahnlissen-Lizitiltion.
Von dem k. k. sta'ot. oeleg. Vezirls.

geiichte in iiaibach wird hiennt belan»!
gemacht, daß zur Vornahme der Ver-
änßerung der sämnulichen, in den Ver^
laß der Maria Pfeifer von Mittelgam-
ling gehörigen Fährnisse, als: Pferde,
Kühe, Wägen, Maierrüstung uud Haus'
gerälhe. der Tag auf

M o n t a g den 13. d. M..
Vormittags 9 Uhr, i» i^co Miltergamling
angeordnel wurde.

ss. k. Nä'dl. delcg. Pezirtsgerichl Lal«
bach am 5. Juni 1864.

(1039 -3 ) Nr. 843. .

Erekutive Feilbietllng.
Von dem l. l. VezittSamle Scisenberg,

als Gericht, wird htemit bekannt gemacht:
E« sei über daS Ansuchen des A»«

oreas Kikel vo» Winkel Hans'Nr. 7.
Aezirk Gotischer, gegen Josef Sttek.il von
Schwörz HanS'Nr. 28 wegen, aus dem
gerichtlichen Vergleiche ddc>. 13. Inni
1862. Z. N 2 0 schuldiger 103 fi. 73 kr.
ö. W. c. 5. «., <„ die erekuliue öffenl.
lichc Versteigerung der dem L,htern glhö«
rtgen. im Grnndbnche der Herrichaft Se>.
scnberg «uli Nklf.'Nr. 28 I und 286 vor.
kommenden. i» der Ortschaft Schwörz
gelegenen Hnbcü-Realiläten im gerichtlich
erhobeuen Schäynngswerthc von 1279 ft,
öst. W. gewilliget. und znr Vornahme
derselben die Feilbielungstagsaßungen auf
den

9. J u l i ,
9. August uud

10. S e p t e m b e r l. I . ,
jedesmal Vormittags nu, 9 Uhr, u. z. die
erste nud zweite im Amte. die drille in
lcoo 1-0» «ilil0 mildem Anhange bestimmt
worden, daß »ie feilzubietenden Nealitäten
nur bet der Khten Feilbietung auch uuler
dem Schähuugswerthe an den Metstbic-
teudeu hintaugeglben werden.

Das Schäyuugsprolokoll. der Grund,
buchöertract und die i!tcit«t!ouSbtding»lsss.

können bei diesem Gerichte in den gewöhi»
lichen «mlösillllden eingesehen werde»

K. k. VczirkSaml Seisenberg, als Ge«
richt, am 10. Mai 1864.

(1058-3) ' < ' ' ^Nr77356.

Grekutive Feilbietung.
Vom k. l . Nädt. dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wicd hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der k. k. Fi«

nanz-Prokurainr, noo. oes h. AerarS und
ocS Glundtiillaslungöfonres in Laibach
wider i?or,nz Thomnie von Dlaule, p<-t<>
51 si. 28l / , kr. l). 5. <:. i„ dic öffeinliche
Versteigerung rcr deui ^eßlcru gehörigen,
<m Grnndbnche l>uli Urb.>Nr. 2, 1'om. i.
Fol. 60 u(l St. Veilh voikommeupen,
gerichtlich auf 705 fi. 50 kr. geschätzte
Realität bewilliget, uud zu deren Vor«
uahme die drei Feilbietungen auf den

1. Ju l i ,
1. August nod
3. September 1864.

jedesmal vou 9 — 12 Uhr. in der AmtS.
kanzlei mit dcm angeordnet worden, daß
die feilzubietende Realität bet der ersten
und zweiten Feilbietnug nur um und
über dc» SchätznngSwerih, bei der letzten
Feilbietung aber auch unter demselben dem
Meistbietenden hintangegeben wcrde.

DaS Schätzlingsprotokoli, der Grund«
! buchösxtrakl nnd die ^izilatlorlSbeding»
«isse können i»; dcn gewöhnlichen Amts»
stund«» hiergerichts eingesehen werden.

K. k. städl. deleg. Vezirkögcricht Lai«
b"ch am 19. Mal 1864. . . . .
(1063 - 3) U 7 1 4 9 7 .

Etekutive Feilbietultg.
Von dem t. k. Vezirköamle Gurls'cld.

als Gericht, wird 1,'iemil bekanm gemacht:
Es sei über Ansuche» der Maria

Kolbc. geborenen Mlakar von Großoorf.
Nr. 12 gegen M^nlin MIakar von cbcn»
dort. Nr. 5 wegen. aus dem Urthnle
vl'm i Oktober 1863. Z. 3193. schnloiger
67 ft. 86 ' / , lr. ö. W. c. 8. c., in die
execntiuc öffeüllichc Versteigernng des, dem
Letztern gehörigen, im Grundbnche der
Herrschaft Gurlfelo 8ut»Vcrg.Nr. 599.
vorkommenden. <u Neber gelegenenWein»
gartens sammt Gcstripp« und Zugehör
im gerichtlich erhobene» Schätznugöwerlhe
vo» 180 ft. ölt. W. gewilliget. und zur
Vornahme die dießfalltgeu drei Feil-
bietungen auf dcn

4. J u l i
4. Nugust uud
5. S e p t e m b e r l. I . .

jedeömal Vormittags um 10 Uhr. in
Neberberg im Weingarten mil, hem Anhange

bestimmt warden, daß der seilzudieleüde
Weingarten nur bei der letzieil Feilbietung
auch unter dem Schät/lingSwellde an den
Meistbietenden hintangcgebcn wl'lde.

DaS SchäßllngSprotl'kc'U. der Grnnd»
buchskklrakt und die i.'izitalionsbct'in^nisse
können in den gewöhnlichen AmtSslnnden
hlergcrichls cingesehe» werden.

K. k. Bezirksamt Gnrlfelb, als Gc.
richt, am 30. April 1864.

(1105-3 ) Nr. 7725.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vezirksamtc Gottschce,

als Gericht, wild hiemil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuche» der Ehcl^'nlc

Mathias und Magdaloia Pelsche von
Moschwald gegen Nikolaus Pischknr von
Vaß wegen, ans dem Vergleiche vom 25.
Oktober 1862. Z. 6283. schnloiger 420 si.

»Weigerung der. dem Letzter,» geböriqe». im
Glnndbuche Kostcl 1'lxn. l., Fol, 72 vor«
kommenden Hubrealität im gerichtlich er.
hobeucn Schäßungswerlhe von 523 st.
öst. W. gewilligst. und zur Vornahme
derselben die erecntiuen FcilbielnugStag«
satzuligcn auf den

24. M a i .
24, J u n i nnd
25. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
ylmtsslhc mit dem ?l»lia:igc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung anch uu«
ler dem SchäDungSwertke an den Meist»
bietenden hiotangegeben werde.

Das SchätMlgsprolokoll, der Grund«
l'Uchölt'lralt und die Lizitaliolisbedingnisse
löunci' bei dicscm Gerichte in den gs-
wölinlicheu Amtsstunden lingesthcn werden.

K. k. 'Vezirksamt Goltschce. als Gt>
richt, am 26. September 1863.

Nr. 2793.

Ueber das Gesuch cle i n u ^ . 21. Mai
l. I . wird die mit Vcsckeid vom 9. De.
zember 1863. Z. 7725. auf den 24.
Mai 1864 angeordnete erste Feiwictun^S'
Tagsatzling als abgehalten angesehen
und zur zweiten, auf den

24. J u n i l. I .

angeordneten Feilbietung geschritten.

K. k. Vezirksamt Gottschec, als Ge>
richt, am 21. Mal 1864.
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(1N8-2) ' Nr. 2077.

A'"erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Felstrih.

als Gericht, wird hie^it bekannt gemacht.-
Es sei über das Alisuchen der )o«

Hanna Künfel^ uud des Anton Penlo
uou Pt»uc. Vormünder dcr Jakob Si»
tinger'schen n>>. Kinder, gegen Mathias
Logar von P>irie. Haus-Zahl 15. wegen
schuldiger 829 fi. 95 kr. T. M. c. 5. o.,
in die erckuliuc öffentliche Versteigtrul'g
der, dem ^cytcr» gehörigen, im Grund»
buche der Herrschafl Prem «ul> Urb.'Nr. 7
vorkommenden Eindritlelhube zu Parie
Hans < Ziil)! 15 im gerichlllch erhobenen
Schähnngöwcrtl'e vo» 550 fi. C. M.
gewilligel, u»d znr Vornahme derselbe»
die drille Fcilbielungstagsaßung aus dtn

21. Inui l. I..
Vormittags nm 9 Uhr, im hiesigen Amts«
lokal.' mit dem Anhange bestimmt wor«
den. daß die feilzubietende Realität
bei dicscr Feilbietiiug auch unter dem
Schäymigsivellhe an den Meistbietenden
hintmigsglben werdc.

Das Schä'^iug^protokoll. der Grund»
büchstttlakt und dic Li^tationsbedingniffe
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstunden eingesehtn werden.

K. l . Äczirköamt sscistriß, als Ge>
richt, am 11. M<,i 1804.

(1123—2) Nr. 735.

Exekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezirksamie'Senosetsch,

als Gericht, wlrd hiemit bekannt gemach!.'
Es sei über daS Ansuchen deS fürstlich

Windischgrätz'schen Rentamtes von iweW.
gegln Johann Marinschel von Gorci,,/
wessen, aus dem Vergleiche vom 4. Imu
185!.. Z. 3032. schuldiger 52 ft. 50 kr
E. M. c. ». o. m die tkecutive öffentliche
Versteigerung der dem Letzten» gehörigen,
im Grundbuch« der Herrschaft Lucgg 5il1>
Urb.'Nr. 70 volkommendrn Nealilat im
gerichllich erhobenen Schäßungöwerthe
von 797 fi. 35 lr. C. M. gewilligel,
und zur Vornahme derselben die Ncal'
Feilbietunüö'Tagsaßuugen ans dcn

28. J u n i u»d
29. Iulil. I.

jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hieramtS mit dem Anhange bestimmt wor<
den. daß die feilzubietende Nealital nui
der leyten Feilbietung auch unter dem
Schähnngswetthe an den Meistbietende»
hintangegeben w»rde.

Das SchähungsprotokoU, der Grund.
buchSextrakt und die ^izitalionSbeblligmssc
können bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen wer«
den.

ss. k. Vezirlsamt Seuoselsch, alt
Gericht, am 10. März 1864.

(0«8—3) Nr. 330.

Kundmachung
der LaibachM Sparkasse.

Dcr 8» 26 der allerhöchst genehmigten Statuten räumt der Sparkasse
das Recht ein, daß in den Fällen, wo dic nicht behobenen Zinsen bis ans dcn
Bctrag dcr nrsprünglichen Hauptschuld gestiegen sind, ohne daß sich der Inter-
essent wahrend dieser Zeit bci der Kasse gemeldet hat, dic weitere Verzinsung
dieses Guthabens einzustellen ist. - ^ ^ ",

Eben so bestimmt der §. 39, wenn ein Sparkasse-Interessent seine Cin-
lagc durch die gesetzliche Verjährungsfrist von 40 Jahren in dcr Sparkasse er-
liegen läßt, daß weder durch eine Zahlung das Kapital vermehrt, noch das gauze
Gnthabcn odcr cin Theil desselben erhoben worden ist und cinc Abrechnung nicht
stattgefunden hat, das ganze Guthaben durch Verjährung als erloschen anzusehen
und zum Ncservefondc einzubezichen ist.

Dic nachbenamttcn Sparkasscbiichlcin sind schon vor mehr als vierzch
Jahren ausgefertiget worden, nnd es hat sich im Laufe dieser Zeit weder der
Einleger noch dessen Rechtsnachfolger zur Abrechnung gemeldet, und weil cö nicht
in der Absicht dcr Sparkasse liegt, ohne eines Vcrsnches zur Eruinmg dcr ge-
genwärtigen Eigenthümer dcr Büchelu, von dem ihr durch die Statuten einge-,
räumten 9icchtc zur Einbeziehung deS Einlagekapitals und der veriapitalisirten
Zinsen Gebrauch zu machen, so werden mittelst dieser Kundmachung alle Icnc,
welche die nachbmaunten Sparkassebiichlcin in Verwahrung haben, aufgefordert,
die gegenwärtig unfruchtbriugcud erliegenden Beträge so gewiß innerhalb

sechs Monaten
von heute an gerechnet, zu erheben, als! nach Verlauf dieser Frist dieselben ohne-
writers zum Ncscrvefondc cmbezogeu werden. . / ' ^

K a p i t a l
Post- Vüchel- ^.. «> ^ ^. ^ t? ^ sä'"""

^/7 Namen der Interessenten Zinsen
. i ^ l ^ ^ ^ ' ^ f i . ' ^ ^ '

1 62 Dc'tcta Johann Nep. . . . . . . 3 82
2 66 Krcjttcr Johann 6 35
3 9 i P^lich Ioscf ' .'' 3 80
4 94 dto. Vincenz'. ..,: . .. . . ,. . <. . , 3. ! 80
5 96 Lachciucr Mar ia " . ! .^> ' ' '<) ! . , ^,<„>,, ' ' 1 ' , ^ 7
6 134 Drcon Peter / . . ^ ' . V ss^,- ' » ' ". 36 , ' 73
7 155 Schwarz Iohan t t ^ " , , . ,^^." . . ' . , , ,^^> 3 30
8 181 Hillcr Kajctan, Verlaß .,, < 3 4 2 84
9 182 d to . ' dtö. dto. . . , „ . . . , „ ! ' , 153 16

' W 185 D a M ' Barbara . . < , » i ' . . . .' ^ . , 1 3 70
1^ 228 Hafner Johann und Franz ' . . . . ^151 55
12 286 Paul Josef 5 , . 45
13 366 Sgaga, Verlaß, durch D r . Lindner . . 167 62

,14 ,387 Ignaz 3 61
15 454 Mulizh Beruhard, durch D r . Stermole 49 . 60
16 559 Grcgorizh Andreas 2 54
17 634 Plankmsteincr Bar t l 6 44
18 648 Pctersin Christof 8 12

,iI9- 681 Vcnicr Johann, durch Kunz Wolfgang . 51 , 73 ,
"Wi ' ^ gßI Koschicr Primus . 18 !„. 10

21 725 Lcuk Filipp . . ' . . . ,. 3 .', 40
22 845 Dcbcuz LukaS . ^ ' . . , ^.^4 ^ 8 7
23 8 W Josef Brcyer'scher Verlaß . . ... . , ' ^ b ' . , 62
24 , ,860 Doncgo Karl . „. . . , ^ . , . , ..<lm. < ' , ^ ' ü ?

Sparkasse Laibach am 8. April I8«4." l l ' : , l^"^

(1113—2) i r i<—9M)

Mund- MnV^ZHnwasseV
! " " . von ' .^ ,

«^Nli-z H». H s n Z , l » u i , Apotheker in dischoflak.
DicscS Mundwasser hat die vorzügliche Eigenschaft, daß es heilend auf

das Zahnfleisch wirkt, die Zähne rein erhält, einen wohlthätigen Einfluß auf die
Mundhöhle und dcrcn Geruch ausübt, und endlich, daß dcr häufige Gebrauch
dessclbcu die so lästigen Zahnschmerzen ucrhüthct.

Indcm ich dcn Vcrkauf dieses Mundwassers eröffne, erlaube ich mir,
ohne es selbst marktschreierisch anpreisen zu wollen, nur zu bcmcrkeu, daß ich
filr die vortreffliche Eigenschaft meines Mund- und Zahuwasscrö, welche bisher
w n keinem ähnlichen Erzeugnisse nachgewiesen wcrdcn kann, einstehe, in welcher
Richtung mir schou dermal viele Zeugnisse Sachverständiger zur Seite stehen.

Zu habcu:
I n meinem ID^zzot zu V i s c h o f l a k in O b c r k r a i n .
„ L a i b ach bci Herrn gM«»t»v OtOÄ»»?.
„ K r a i n b u r g „ „ I>H. 2 t n » » . ^
„ ?i e u s t a d t l „ „ VlN^»»llz»l. « l , l » I i .
„ , ) i c u m a r k t l „ ' „ F . « » i t l ^ ^ i .

„ N a d m a u n s d o r f „ ^ . <^l»ll«ki»n«.

Preis eines Flacons sammt Gebrauchsanweisung nur 8Q kr.

( " ^ Hn'^rk^nfeü ^^^^M^
em horizontaloz Cylinderssebsiiso mit zlüMänger 3!ch ie l )5 '^ '^

i DmnjlsmasMle. .^. .V/ > ^ l ^ ' . ' i<^ ' !
Dasselbe wurde im I . 1860 in dcr MaschtttHal/rls vöN'^.' ' '^>^r8sy in

G r a z gebaut, ist nur wenig benutzt und sorgfältigst erhalten. Die horizontale
Dampfmaschine hat einen Eylindcrdurchmcsscr von . 6 " (Wiener Maß) und einen
Kolbcuhub von 2' 9 " doppelte Kolbcnführuug und cm Schwungrad von ?2'
Durchmesser uud oiroü 65 (5tr., (^cn'ichl. ' " - ^ ^ ) ^

Das Gebläse besteht aus.2 Cylindcin vou 4 ' Durchmesser, Kolbenhub -!'
3", und wird von dcr Schwungradwellc der ^ampfumschinc auö bewegt vsrmit-
tclst Getriebes uud Zahnrades iul UcbcrsclMiigsvcrhälluisfc von 1 : 3 ^ .

Saug- uud Druckklappcn siud vou Lcdcr, tue Gcbläsckolbcu mit Lcdcrdich.
tuug und ebenfalls doppelt geführt. - ! > " " -<^

. Dcr Apparat ist in allen-feinen'Theilen sehr M d uud auö bestem Ma
tcrial gebaut, und außcrdcut mit 260^ Windlcttungsrb'hrcn von ' 1 2 " Durch,
mcsser aus Eisenblech versehen. ' . , : .! ü,, , .̂

Nühcrc Auskunft bci dcr Gesellschaft des östcrr.

(2M-28) '^'"Der^vNässigstc Arzt. -' ^ ^ ^ )' '.^,„^

' Holloway's Pillen.
Dies« berühmte Arzne i , weltbelannl' vurch ihrt heilsame Wuüderkra'ff.

erwi,,e sich, als ein gege?' vil!«', noch so sttfährlicht Kiliiikhsiten auwendbarcs Uül»
ci-piol'lvs ch?i:iel. ,,,sl) zwar, daü sie mit Ntchl zinn nilcüibt'hrlichNen ^ebeuöbedürsniß
des Mmschln gerechnet tyerden lann. , . x '

Wenn man dit Pil len gea/li, d!l!sc Kraiikhcit nnch r>en vorgsschriebentn M a H
regeln in Anwendung bringt, und mit" starkem «Zinreilisn der Salve an dcr Nieren»
gegend wenigste!,,« ciümal ĉ es Tage^ fotlsährt. dnß sie durch die Poren der Haut
eiüzudringln v t tm l i g . so wird Imä leidende Org.in nach u»d nach wilder her-
gsstellt, Ist "s>er ein Vl<is„istesn odrr Gries uorhmioen, so wird in> oiesem Falle die
Gegend des Vwsci'halses mit der Salbe eingerieben, und dic Wirkung geht sogleich
»ach mu'grn T<igen in s<? elstannli^er Weise vor sich. daß der/Patient über
die Voclrefftichteit biesls zu vollkommener Nlberzcngmig gelangt.'^'l ' ' '- '̂  " " ^

Diese sind die Quelle dcr schlimmsten Krankycittn. I h r Einfluß auf die Säf te
de) Köip l r l l ist sehr verderbelider Ar t , dcim diese urrdorbene» Säf le verbreite«
sich mi! l l l< der Cilcnlalion dxrch alle Kanäle des Kö lpe ls , wodurch dann die
Symptome der.schwerst^, Krankheiten . zum Vorschsin kommen, die heUsqme
W' r luug der PiUe'n thrilt sich d,m Körper dadurcl' m i t . daß sie dse (Iedlirmi
r i in igs j i , die Function'dcr lieber wicderbclstcUen, de»'geschwacdtcn^.und g/,l^i^!c!!
Magen in dc'!? rormaligen Stand ssyen und uermillels der Organe der'Ä^soii '
c»elung der Säfte au^,d«!i Vlut wirken, auf welchc Ar,t ,st« l)ie ,Person vo>n
krcinkcu Zustande,in d,en,oer gewissen und völligen Geueslsslg le^en^ , ' ^

Die Unregelmäßigkeit beiden'spccicllcii I l u i c l i oue l t ' ! ?^ welblichen, G>schiechles
werden dmch den Gebrauch dieser Pillen ohne jede Gnip^iidniig von'Scl 'mer^eli
oder anderer Unannehmlichkeiten, wieder' in ihr gebracht-
Diese Medizin ist gegen alle Krankheiten dcr F lauen, ohuc' Nnterschlev dH
Alters, als das sicherste uud uolikommeustc Mi l te l zu betrachten. ' ' ^ .

Holloway's Pil len sind als das, beste Mi t te l gegen folgende Krm,kl)eiH
anzusehen:
Asthma Hämorrhoiblll ' Ruhr! Tic Douloutcüi
Viliöse Veschwcrd,» Indigestion RhrumntiöüniS U!itcrlsil'«frmMitc!,
(5,ysspelaS Iüftammatioii StilhwcN^pfmlg Uurt^cwlß. Menstnll'iü"'
Fieber allcr ttrt KaltemFilber. Schwindsucht Urmvcchaliuüg
Gicht Kolll' ,, Schwäche Veucrischc Affttiwncil
«clbsucht ' Kopsschmerzcu Slrofthlli, Wassersucht
Geschwülste Ltl'clf^iifhcltcn Stcin und GrieS Wunde .stehle
Ocschwüre Lumbago > Secundärc Symptuine Wiirmcr jeder Al t .
Ha»tl'latt,ln Ohnmacht Schwäche aus jed. Ursache

Diese Pillen si»d in, Haliptgeschäflsloccil zu London Nr. 224 Str""?
und del allen 'Apothekern uud sonstigen Medizmhändlcrn aller Weltlheile zu halic"»

Jede Schachts U . m i t , einer .Mbrauchsanwfifnji'g/in deutscher S p r ^
begleitet. ,̂  - ^ , , > ! ^ i n , ^ " , ^ , ., ' , ^ . ^

H a u p t n i e d e r l a , g e bei, Kcrru . H c r r a v a l l o , Apotheker ln Tr le»^
und in Lo ibach bei,,Herrn V . EgUenbepger, Apotheker «zum goldenen Adler
am Kundschastsplah.


